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  Einladung zu den                                             

                Gottesdiensten  
 

 
 
 
Gottesdienste im Dezember 2021                                                       Kollekten     

 
05. 

 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 
 

 
                                                                      Hospizhilfe 

 
12. 

 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 
 

 
 

 
19. 

 

 
10:00 Uhr 

 
Pastor D. Bouws 

 
  

 
24. 

 

 
16:00 Uhr 

 
Pastor D. Bouws 
 

 
Heiligabend             Patenkinder des Kindergottesdienst 

 
25. 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 

 
1. Weihnachtstag              Open Doors + Brot für die Welt    
 

 
26. 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 

 
2. Weihnachtstag                                    
 

 
31. 

 

 
19:00 Uhr 

 
Pastor D. Bouws 

 
Silvester                                                     Brot statt Böller  

 

 
Gottesdienste im Januar 2022 

 
01. 

 

 
- kein Gottesdienst – 

 

 

Neujahr 
 

 
02. 

 
10:00 Uhr 

 
Pastor D. Bouws 
 

 

 
09. 

 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 
 

 

 
16. 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 
 

 
Übergemeindliche Diakonie 

 
23. 

 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 
 

 
 

 
30. 

 

 
10:00 Uhr 

 
Pastor D. Bouws 
 

 
                                           Jahresprojekt 2022 der EAK 

 
06.02 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 

 
mit Abendmahl 

 
Parallel wird jeweils an den normalen Sonntagen um 10:00 Uhr ein Kindergottesdienst angeboten. 
 



KIRCHENRAT / FINANZAUSSCHUSS 
 
Impf- bzw. Testnachweise für 
Beschäftigte 
Aufgrund der vom Bundestag beschlossenen 
Änderungen des Infektionsschutzgesetzes 
überprüft der Kirchenrat derzeit alle haupt- und 
nebenamtlich Beschäftigte sowie ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen, ob diese geimpft, genesen 
oder alternativ jeweils einen aktuellen negativen 
Schnelltest vorweisen können. 

Gesang im Gottesdienst 
Da die Corona Zahlen auch hier in der Grafschaft 
leider immer weiter ansteigen, hat der Kirchenrat 
am 21.November 2021 mehrheitlich 
beschlossen, dass in den nächsten 
Gottesdiensten nur das Schlusslied von der 
Gemeinde gesungen wird. Wir hoffen und beten, 
dass wir durch diese Maßnahme weiterhin sicher 
in Gemeinschaft Gottesdienste feiern können. 
 

 Anna Reurik 
 

Beitragsrundgang 2022 
Nachdem Ende letzten Jahres der sonst übliche Beitragsrundgang wegen der Pandemie ausgefallen ist, 
soll dieses Jahr der Beitragsrundgang wieder stattfinden. In den nächsten Tagen werden deshalb die 
Mitglieder des Finanzausschusses allen beitragspflichtigen Gemeindegliedern die Beitragsunterlagen 
aushändigen.  
 

Jedes beitragspflichtige Gemeindeglied möge sich bitte entsprechend seinen Einkünften 
einstufen.    
 

Wir bitten um Rückgabe der Beitragsformulare bis Ende Dezember 2021 an Dita Segger, Tüsterberg 5, 
49843 Gölenkamp bzw. an die jeweiligen Finanzausschussmitglieder.  
 

Bezirke  1 und 2 Jan Kruize Uelsen, Bergstr. 13 
Bezirke  3 und 4 Helmut Holtvlüwer Uelsen, Am Wasserwerk 4 
Bezirke   5 bis 7 Johanne Veltmann Itterbeck, Zum Ried 1 
Bezirke   8 und 9 Hermina Borggreve Neuenhaus, Langen Diek 2 

 

Das Beitragsformular kann auch gerne eingescannt und anschließend per Mail an ditasegger@web.de 
gesandt werden. 

 
Spendenmarken 
Die aktuellen Spendenmarken für 2021 verlieren am 31. Dezember 2021 ihre Gültigkeit. Das dann noch 
vorhandene Spendenmarkenguthaben wird einem diakonischen Zweck zugeführt.
 

Ab Januar 2022 werden wieder neue Spendenmarken mit Gültigkeitsjahr 2022 ausgegeben. Bestellt 
werden können diese beim Rechnungsführer Herbert Klinge unter Telefon 05942-2112 bzw. per E-Mail 
an H.Klinge@t-online.de 

Herbert Klinge 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



ANDACHT 
 

 
           Gute Seelsorge 
 

Sich für einen anderen Zeit nehmen, ihm zuhören, 
Verständnis aufbringen, statt vorschnell zu werten - 
viele Menschen wünschen sich dies.  
 

Es gehört zu den zentralen christlichen Aufgaben, für die 
Sorgen von Menschen ein offenes Ohr zu haben und 
ihnen so zum Nächsten zu werden. Aber wie geht das?  
 

Hier ein paar Gedanken dazu, wie wir für andere gute 
Seelsorgerinnen und Seelsorger sein können. Psalm 121 
dient mir dabei als Anregung. 
 

 
 
Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen 
Ein Mensch wendet sich an mich. Er macht sich 
Sorgen. Denn er stößt in seinem Leben an 
Grenzen. Es kommt ihm so vor, als ob er „unter 
die Räuber gefallen“ ist. Die eigene Gesundheit, 
eine Entscheidung der Kinder, berufliche 
Veränderungen – irgendein Ereignis bricht in 
seinen Alltag hinein und führt schmerzlich vor 
Augen, dass wir Menschen im Leben nicht alles 
im Griff haben. Nun türmen sich Sorgen wie 
Berge auf. Die Sorgenberge versperren den Weg 
in die Zukunft.  
 
Woher kommt mir Hilfe? 
So kommt jemand zu mir. Er erhofft sich von mir 
Hilfe. Er erwartet nicht, dass ich mit einem Schlag 
seine Probleme löse, sondern dass ich mir Zeit 
für ihn nehme, ihm zuhöre und Verständnis für 
seine Sorgen aufbringe.  
 
Meine Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel 
und Erde gemacht hat. 
Gemeinsam schauen wir uns seine Sorgen an 
und wir rechnen dabei mit einem Dritten. Das 
bedeutet: Wir beide glauben nicht an Schicksal 
oder Zufall, sondern daran, dass es jemanden 
gibt, der das Leben geschaffen hat. In diesem 
Rahmen findet das gemeinsame Gespräch statt. 
 
Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, 
Von Gott erwarten wir Hilfe auch in der konkreten 
Sorge, bei dem, was gerade das Leben aus dem 
Gleichgewicht zu bringen droht. Jemand steht in 
der Gefahr angesichts der Härte des Lebens zu 
verbitten. Neid, Ärger und Hoffnungslosigkeit 
bringen ihn beinahe aus der Spur des Dasein.  

 
…und der dich behütet, schläft nicht. 
Meine eigenen Fähigkeiten, einem Sorgenden zu 
zuhören, Verständnis für seine Sorgen 
aufzubringen, einem anderen wirklich gerecht zu 
werden, sind begrenzt. So sehr ich mich bemühe, 
anderen Menschen werde ich nie ganz gerecht. 
Sich dies bewusst zu machen, entlastet. Das 
unterscheidet mich als Seelsorger von Gott. Er 
schläft nicht. 
 
Der HERR behütet dich; 
Da ist jemand, der Himmel und Erde gemacht 
hat, der daran interessiert ist, dass niemand im 
Leben aus der Bahn geworfen werde. Diesem 
Gott vertrauen wir beide. Unter seinem Schutz 
steht unser beider Leben. So schauen wir uns 
gemeinsam die Sorge an und bringen sie vor 
Gott.  
 
Der HERR behüte dich vor allem Übel, er 
behüte deine Seele. 
Der HERR behüte deinen Ausgang und 
Eingang von nun an bis in Ewigkeit! 
Was kann ich schon viel machen, wenn jemand 
mit seinen Sorgen zu mir kommt? Braucht es da 
nicht die Profis? Gute Seelsorge hört zu ohne zu 
urteilen und hilft, die Beschwernisse vor Gott zu 
bringen. Unterschätzen wir nicht, wie wir so dem 
anderen zum Nächsten werden, der auf die eine 
oder andere Weise „unter die Räuber gefallen“ 
ist. 
 

Dieter Bouws 
 

 

 

 



KOLLEKTENEMPFEHLUNGEN  
 
 
 

Dezember  
25. Brot für die Welt 

 
Ein zentraler Schwerpunkt unserer Arbeit ist die Ernährungssicherung. Denn in Zeiten des Klimawandels 
und knapper werdender Ressourcen wird der Kampf gegen Hunger und Mangelernährung immer wichtiger. 
Brot für die Welt unterstützt die arme und ländliche Bevölkerung darin, mit umweltfreundlichen und 
standortgerechten Methoden gute Erträge zu erzielen.  
 

Daneben setzen wir uns auch für die Förderung von Bildung und Gesundheit, den Zugang zu Wasser, die 
Stärkung der Demokratie, die Achtung der Menschenrechte, die Sicherung des Friedens sowie die 
Bewahrung der Schöpfung ein. Denn Brot bedeutet für uns mehr als Nahrung - wir verstehen darunter alles, 
was der Mensch zum Leben braucht. 
 

Unsere Arbeit wurzelt in dem Glauben, der die Welt als Gottes Schöpfung bezeugt, in der Liebe, die gerade 
in dem entrechteten und armen Nächsten ihrem Herrn begegnet, und in der Hoffnung, die in der Erwartung 
einer gerechten Welt nach Gottes Willen handelt. Brot für die Welt versteht sich als Teil der weltweiten 
Christenheit. Wir suchen die Zusammenarbeit mit Kirchen und kirchlichen Hilfswerken in aller Welt und 
nehmen unsere Verantwortung in ökumenischen Netzwerken wahr. 
 
Weitere Informationen und zahlreiche Projekte unter: https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/.  
 

  
 

 
 

Januar 
16. 
 

Übergemeindliche Diakonie 
 

Die Kollekte für „Übergemeindliche Diakonie“ dient der (Mit-)Finanzierung verschiedener übergemeindlicher 
diakonischer Aufgaben der Ev.-altreformierten Kirche. Soweit erforderlich wird die 'integrative Freizeit' 
mitfinanziert.  
 

Die jährlich stattfindende 'Diakonische Tagung' der EAK und die Mitgliedschaft im Diakonischen Werk (mit 
den Zuständigkeitsbereichen 'Brot für die Welt' und 'Diakonie Katastrophenhilfe') sowie die Mitgliedschaft in 
der Diakonischen Arbeitsgemeinschaft evangelischer Kirchen sind mit Kosten verbunden, die aus dem 
Kollektenaufkommen gedeckt werden sollen. 
 

Eventuelle Überschüsse fließen dem jeweiligen 'Jahresprojekt der EAK' zu.  
 
 

30. Jahresprojekt der EAK 2022  
„Diakoniestation für Kranken- und Altenpflege Ocna Mures“  

 
Die „Diakonia“ der siebenbürgischen reformierten Kirche, etwa vergleichbar mit dem hiesigen Diakonischen 
Werk, unterhält in Transsylvanien ein Netz von sogenannten Diakoniestationen, die mit Hilfe von 
angestellten Fachkräften, Verleih von Pflegemitteln usw. die häusliche Kranken- und Altenpflege 
unterstützen und sicherstellen.  
 

Dieses Netz ist weiter im Aufbau. So plant die Diakonia nun auch in Ocna Mures/Marosujvar eine Station 
einzurichten. Ocna Mures ist eine Kleinstadt mit ca. 10.000 Einwohnern. Bedingt durch den Niedergang der 
dort ansässigen Industrie, aber auch durch die Bevölkerungsstruktur ist Ocna Mures ein sozialer 
Brennpunkt.  
 

Bislang wurden in bescheidenem Umfang diakonische Aufgaben u.a. durch die dortige reformierte 
Gemeinde (700 Gl.) wahrgenommen, auch unterstützt durch die altref./ref. Rumänienhilfe. Um diese 
Aufgaben langfristig und im nötigem Umfang sicherstellen zu können, soll dort nun in Räumen der 
Kirchengemeinde eine Diakoniestation aufgebaut werden, was allerdings mit erheblichen Kosten verbunden 
ist, die nicht mit Mitteln der Gemeinde oder staatlicher Förderung zu decken sind.  
 

 

 
 



Bei Gottesdiensten in der Kirche oder im Freien gilt: 

Aufgrund der Hygienevorschriften wird aktuell kein „Klingelbeutel“ durch die Reihen gegeben. Am 
Ausgang stehen für die Kollekten zwei Beutel bereit. Wir haben uns im Kirchenrat dazu entschlossen zu 
den Sonderkollekten, jeweils im Wechsel, für die Diakonie oder für die Gemeindearbeit zu sammeln. Dies 
wird jeweils eine Woche vorher auch noch einmal auf dem Abkündigungszettel bekannt gegeben. 

Außerdem können die Kollekten für den laufenden Monat auch auf der Homepage eingesehen werden: 
www.altreformiert-uelsen.de/diakonie/ 

Gerne darf weiterhin auf unser Konto DE44 2806 9926 1200 4596 01 überwiesen werden! Damit das 
Geld auch dort ankommt, wo es gewünscht ist, bitte gerne einen Verwendungszweck angeben. 
Wenn nichts vermerkt ist, kommt es der allgemeinen Diakonie zugute. 

Gott segne Geber und Gaben!                                                                                   Für die Diakonie              
                                                                                                                                             Silvia Wolberink 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



GEMEINDELEBEN
 
KINDERGOTTESDIENST 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Weihnachten wird es in diesem Jahr noch kein Krippenspiel wieder geben. Wir planen aber, beim 
Familiengottesdienst am 24.12. mit den Kindern ein Lied zu singen. Dieses soll an den Adventssonntagen 
geübt werden. 
 

Themenreihe für Dezember : „So riecht und schmeckt der Advent „ 
 

28.11.21  - Lebkuchen (Micha 5, 1-4a) 
05.12.21  - Spekulatius-Nikolaus (Jesaja 58, 7-11) 
12.12.21  - Sternenplätzchen (Matthäus 2, 1-11) 
19.12.21  - Butterplätzchen (Matthäus 1, 18-21) 
24.-26.12.21  - Christstollen: Jesus - ein Kind in Windeln gewickelt (Lukas 2, 1-20) 
 
 

JONA 
Am 14. November haben wir uns nach langer 
Zeit mal wieder im "Jugendkeller" getroffen. 
 

Im Vorfeld unserer kleinen Wanderung zu den 
Kriegerdenkmalen haben wir uns an unsere 
Anfangszeiten der Jona Gruppe mit den "neuen 
Leitern" im Jahr 2017 erinnert. Grund hierfür war, 
dass einige der "neuen" Leiter ihren 
bevorstehenden Abschied aus persönlichen und 
beruflichen Gründen angekündigt haben. 
 

Während das Lied "Vier Brüder" von Reinhold 
Beckmann im Hintergrund bei den 
Kriegerdenkmalen spielte, haben die 
Jugendlichen Namen von Verwandten auf den 
Steinen gesucht und auch leider oft mehrfach 
gefunden. Es wurden einige Gespräche über die 
zerstörenden Zeiten des Krieges geführt.  
 

Der eigentlich am 12. Dezember geplante 
Flohmarkt zu Gunsten  von "Jasmin" und die am 

19. Dezember geplante Weihnachtsfeier müssen 
leider coronabedingt ausfallen. 
 

Alternativ haben wir uns für einen kleinen 
offenen Weihnachtsmarkt im Jugendkeller 
entschieden.  
 

Ab den 5. Dezember können jeden Sonntag 
selbstgemachte Geschenke im Jugendkeller 
erworben werden. Die Einnahmen hierfür 
werden für "Jasmin" gespendet. 
 
 

Auch die Jugendlichen sollen nicht auf einen 
Weihnachtsgruß verzichten. In der Adventszeit 
wird ein "Wichtelkorb" unter den Kids rumgehen. 
Wer Lust hat, eine tolle Truppe kennenzulernen, 
kann sich gern bei den Jugendältesten melden.  
Es hat sehr viel Spaß gemacht, mit ihnen zu 
zusammen zu sein. 

Heidrun Jürries 

 
 

 

GOSPELCHOR 
Angesichts der hohen Inzidenzwerte haben wir während der Chorprobe am 15. November schweren 
Herzens gemeinsam beschlossen, vorerst bis ins neue Jahr wieder mit den Chorproben zu pausieren. Wir 
sind zwar alle geimpft, aber beim Singen ist nun mal ein großer Ausstoß an Aerosolen gegeben. Im neuen 
Jahr entscheiden wir dann neu. 
 

So wünschen wir trotz allem an dieser Stelle allen Lesern des Gemeindebriefes und ihren Familien eine 
gesegnete und hoffentlich gesunde Adventszeit! 
 
Mit den besten Grüßen                                                                  Der Vorstand des Gospelchores Uelsen 



FRAUEN- UND MÄNNERKREIS 
Wegen der aktuellen Corona-Lage haben wir beschlossen, die Adventsfeier am 06. Dezember 
ausfallen zu lassen. 
 

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr! 
 
Folgende Termine bitte vormerken: 
 
Montag, 10. Januar 2022: 
Pastor Wiekeraad ist unser Gast. Thema: Die Jahreslosung 2022: Jesus Christus spricht: „Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abweisen (Johannes 6,37) 
 
Montag, 07. Februar 2022: 
Pastor Veldmann ist unser Gast. (Das Thema des Nachmittags wird rechtzeitig bekanntgegeben). 
 
Freitag, 04. März 2022: 
Willkommen beim Weltgebetstag 2022 in der luth. Kirche Uelsen. 
 
Montag, 04. April 2022: 
Annegret Lambers und Team sind unsere Gäste. „Mittelalterliche Frauen zu Besuch“ 
 
Wir hoffen, dass Corona uns keinen Strich durch unsere Planungen macht! 
 
Es grüßt der Vorstand 
 
 
Weihnachtspäckchenkonvoi  - Kindern eine (Weihnachts-) Freude bereiten 
 

 
Herzlichen Dank an alle, die diese Aktion unterstützt 
haben mit Sach- oder Geldspenden.  
 
Es kam in diesem Jahr die erfreuliche Summe von 
692,61 Euro zusammen. 
 
Somit konnten wir 52 Päckchen packen und auf den 
Weg bringen (siehe Foto): 
 

 

 

 

 

 
ADVENTSKALENDER 
Der diesjährige Adventskalender findet Corona-bedingt etwas anders statt und zwar jeweils 
mittwochs um 19:30 Uhr vor den Kirchen bzw. den Gemeindehäusern der jeweiligen Konfession: 

 
 
01.12.2021   Katholische Kirche 
08.12.2021   Altref. Gemeindehaus  -   Pastor Dieter Bouws 
15.12.2021   Reformierte Kirche       -   Pastor Bodo Harms 
22.12.2021   Lutherische Kirche       -   Pastorin Anne Noll 
 
 



EVANGELISCH- 
ALTREFORMIERTER 

FRAUENBUND 
GRAFSCHAFT BENTHEIM 

UND OSTFRIESLAND 
Liebe Frauen! 

Wir haben für das kommende Jahr gesellige Termine geplant und interessante Redner eingeladen. Bitte 
haltet euch die Termine schon einmal frei  সহ. 

Samstag, 12.03.2022 - 14:30 Uhr 

Wir besuchen die Tagesförderstätte in Bunde. Herr Bernhard Kolthoff berichtet über die Arbeit 
des Vereines, der 20 schwerstbehinderten Menschen einen Platz bietet. 

Samstag, 25.06.2022 - 10:00 Uhr 

In gemütlicher Runde wollen wir im altref. Gemeindehaus in Nordhorn frühstücken. Pastor Jan 
Hermes (Schoonebeek) spricht zum Thema: Glauben zwischen den Generationen 

Samstag,10.09.2022 - 14:30 Uhr 

 Zur Herbstversammlung im altref. Gemeindehaus in Emlichheim haben wir einen Referenten von 
„open doors“ eingeladen. Er berichtet über mutige Frauen in der verfolgten Kirche, einem sehr 
aktuellen Thema.   

Außerdem haben wir wieder eine Frauenfreizeit im Haus Blinkfüer auf Borkum geplant. Sie findet in der 
Zeit vom 19.09. bis zum 23.09.2022 statt. Das Thema lautet: HEREINSPAZIERT! Nähere Infos dazu im 
Januar. 

Wir hoffen auf viele ältere und jüngere Teilnehmerinnen und freuen uns über jede, die kommt  সহ. 

Viele Grüße vom Frauenbundteam 

 

 

LIEDMEDITATION 

Mein Lieblingslied   
Mit diesem Beitrag beginnen wir eine ökumenische Reihe. Jede in Uelsen tätige Pfarrperson 
(Pastorin oder Pastor) wird ein Lied vorstellen, das ihr besonders wichtig ist.  
Den Beginn macht Christoph Wiarda.   
 

Gedanken zu Gerhard Terstegen (1697-1769) und seinem Lied 
„Nun sich der Tag geendet“ (EG 481) 

 
Die Auswahl fällt schwer 
Ich mag viele Lieder sehr gern. Neue und alte; 
viele stehen in unserem Gesangbuch, manche 
auch nicht. Auch ein Reimpsalter war in der 
engeren Wahl.  Am Ende habe ich ein Abendlied 
ausgesucht, das mich seit meiner Kindheit 
begleitet. Damals habe ich bestimmt nur einen 
Bruchteil der Worte  verstanden. Die 
Geborgenheit bei Gott, die das Lied besingt, 
habe ich jedoch von Anfang an gespürt. Aber so 
ist das mit guten Liedern.  Man kann ein Leben 
lang darin Entdeckungen machen.    
  

Verbindungen nach Uelsen 
Vielleicht  sind sie etwas hergeholt - trotzdem 
möchte ich zwei Linien nennen. Von Heinrich 
Bernds (1901-1945, ab 1935 Pastor in Uelsen) 
wird berichtet, dass er die Werke Terstegens 
liebte (besonders das „Geistliche 
Blumengärtlein“). Gewiss hat er daher  auch 
seine Lieder in Uelsen singen lassen. Ich denke, 
dass ihm Worte Tersteegens auch in der 
Gefängnishaft  viel Kraft gegeben haben.  
Eine Seelenverwandte von Terstegen  war 
Geesjen Pamans (geboren 1728 in Gölenkamp, 
gestorben 1821 in Neuenhaus).  Sie hätte 



ebenso  über Gott schreiben können: dass du 
vergnügst alleine, so wesentlich und reine, lass 
früh und spät mir wichtig sein. Auch Terstegen 
war übrigens reformiert, hat, wie sie, nicht 
Theologie studiert, lebte aus eigener 
Entscheidung in äußerlich sehr bescheidenen 
Verhältnissen und hatte eine besondere 
Begabung  für seelsorgerliche Gespräche und 
Briefe.   
    

Genügsam  
Gott ist genug – das ist die Hauptaussage im 
Leben Terstegens. Wenn wir dies verinnerlichen, 
dann können wir es wirklich genug sein lassen 
und vergnügt sein. Es ist bemerkenswert: Das 
Wort „vergnügt“ kommt von „genug“. Wir sind 
vergnügt, wenn wir das Gefühl haben, genug zu 
haben, genug um befriedigt leben zu können. 
Allein schon aus Umweltschutzgründen müssen 
wird dies wieder neu lernen, uns genügen zu 
lassen. Sich in die Lieder von Terstegen zu 
vertiefen kann uns dabei gute Dienste leisten.  
 
 
 
Jesus und sonst nichts 
So steht es am Ende von dem Lied  „Ich bete an 
die Macht der Liebe“ (EG 661).  Auch weitere 
Lieder (z.B. „Jesus, der du bist alleine, Haupt und 
König der Gemeinde“  EG 252) machen deutlich, 
dass für Terstegen Kreuz und Auferstehung in 
der Mitte seines Glaubens stehen. Das ist bei 
Mystikern durchaus nicht die Regel. Terstegen 
hatte viel  für diese  Art der Frömmigkeit übrig, die 
Erfahrungen der Innerlichkeit und des Eins-
Werdens  mit dem Göttlichen anstrebt.(*)  
Terstegen war übrigens nicht nur Laientheologe 
(auf der höheren Schule hat er zwar die alten 

Sprachen gelernt, nach dem frühen Tod des 
Vaters fehlte aber das Geld zum Studium), 
sondern auch (medizinisch anerkannter) 
Laienarzt. Er versorgte Kranke kostenlos mit 
selbst hergestellten Kräuter-Arzneimitteln. 
„Mystiker reden wenig, sie tun und leiden vieles“, 
schreibt er einmal und: „sie beten ohne 
Unterlass“. 
 

Gewöhnung ist nötig  
Gerne wird unserer Zeit eine besondere 
Jenseitsvergessenheit unterstellt. Frühere 
Generationen hätten dagegen einen viel 
leichteren Zugang zur Hoffnung auf Gottes 
kommende Welt gehabt. Bei Terstegen höre ich 
anderes. Schon damals musste es den 
Menschen vorgehalten werden: mein Leben sei 
ein Wandern.  Das sagt uns eigentlich jeder Tag, 
der zu Ende geht.  Aber das reicht noch 
nicht.  Zusätzlich braucht auch 
unser  Herz  immer wieder neu die Erinnerung. 
Es hat die frühzeitige Gewöhnung an die Ewigkeit 
nötig, damit wir dann am Ende bereit sind, getrost 
unser Heim hier zu verlassen.  Mich spricht  an, 
wie realistisch Terstegen die Sache sieht. 
Einfach war der Glauben nie. 
 

Musikalischer Nachtrag 
Vielleicht mag ich dieses Lied auch deswegen so 
gerne, weil mir sein Silben- bzw. Reimschema so 
besonders vertraut ist. Es hat nicht nur dieselbe 
Melodie wie „Nun ruhen alle Wälder“ (EG 477) mit 
der wunderschönen Strophe „Breit aus die Flügel 
beide, o Jesu, meine Freude“, sondern man kann 
auch die Melodie von „Der Mond ist 
aufgegangen“ (EG 482) verwenden.  Wenn dazu 
noch „Herr, bleibe bei uns“ (EG 483) als Kanon 
gesungen wird, geht mir das Herz auf!              ◘

 
(*) Mit Worten Terstegens beschrieben: 
Luft, die alles füllet, drin wir immer schweben, aller Dinge Grund und Leben, 
Meer ohn Grund und Ende, Wunder aller Wunder: ich senk mich in dich hinunter. 
Ich in dir, du in mir, lass mich ganz verschwinden, dich nur sehn und finden. (EG 165, 5) 
 
1. Nun sich der Tag geendet, mein Herz zu dir 
sich wendet und danket inniglich;  
dein holdes Angesichte zum Segen auf mich 
richte, erleuchte und entzünde mich. 
 
2. Die Zeit ist wie verschenket, drin man nicht 
dein gedenket, da hat man’s nirgend gut; 
weil du uns Herz und Leben allein für dich 
gegeben, das Herz allein in dir auch ruht. 
 
3. Ich schließe mich aufs Neue in deine 
Vatertreue und Schutz und Herze ein; 
der Finsternis Geschäfte und alle bösen Kräfte 
vertreibe durch dein Nahesein. 

 
4. Dass du mich stets umgibest, dass du mich 
herzlich liebest und rufst zu dir hinein, 
dass du vergnügst alleine so wesentlich, so 
reine, lass früh und spät mir wichtig sein. 
 
5. Ein Tag, der sagt dem andern, mein Leben 
sei ein Wandern zur großen Ewigkeit. 
O Ewigkeit, so schöne, mein Herz an dich 
gewöhne, mein Heim ist nicht in dieser Zeit. 
 

Christoph Wiarda 

 
 



 

 



 


